
Das Team als  
Lernwerkstatt

KERSTIN KREIKENBOHM

Eine Lernwerkstatt kann alles sein – ein Tablett mit einer Kerze und 

Utensilien zum „Kokeln“ drauf, eine Literacy-Nische in der Gruppe, 

ein kompletter Kreativ-Raum und bestenfalls sogar die ganze Kita – 

inklusive dem Team! Doch wie kann das gelingen? Wie kann eine 

Kita-Leiterin das Entdeckende Lernen der pädagogischen Fachkräfte 

erkennen, ermöglichen und begleiten?

Als Leiterin dran bleiben, um das 
Entdeckende Lernen des Teams 
zu unterstützen
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W as benötigt ein Team, um sich auf den Weg des 

Ent deckenden Lernens zu begeben? Wie kann es 

anfangen? Genau wie die Kinder brauchen die  

pädagogischen Fachkräfte dafür:

… (Frei-)Räume,
um sich zu entwickeln. Orte, an denen sie lernen und sich ent-

falten können, und Gelegenheiten sowie Rahmenbedingungen, 

um sich auf offene Lernprozesse einzulassen.

… Zeit,
damit Prozessqualität entstehen kann – ohne zu viele Baustellen 

gleichzeitig und den Druck, terminiert ein definiertes Ziel zu er-

reichen. Es muss möglich sein, Prioritäten zu setzen und Einfluss 

auf die Tages- und Wochengestaltung zu nehmen. Eine bewusste 

Verlangsamung der Teamprozesse für mehr Nachhaltigkeit ist 

außerdem wichtig.

… Material und Ausstattung,
die das Lernen professionell unterstützen und dabei ständig 

ergänzt und angepasst werden. Es muss ein vielseitiges, unge-

wöhnliches und reichhaltiges Angebot geben. Auch sollte es 

Impulse, Informationen geben. Entwicklungen sollten sichtbar 

gemacht werden, Dem Team, jeder und jedem Einzelnen muss 

das Gefühl vermittelt werden, eingeladen zu sein.

… Beziehungen
mit den Kollegen und der Leitung, um sich über Vorhaben zu 

verständigen. In diesen Beziehungen muss Resonanz erfahrbar 

sein, müssen Erfahrungen geteilt werden können – mit Menschen, 

die interessiert sind und sich einlassen können, die Ideen haben, 

mitdenken, sich wundern und sich mit ihren Fragen am Prozess 

beteiligen, ermutigend und Zutrauen schenkend.

Die Leitung  übernimmt hier einen wichtigen und aktiven Part: 

Eine Kita funktioniert nicht nach Schema F – die Organisation, die 

Beziehungen, die Konzeptarbeit –, alles geschieht in Prozessen 

und muss permanent neu angepasst werden. Die Fachkräfte  

reagieren, reflektieren und erfinden ihre Rolle immer wieder 

neu. Direktive Leitungsstile verhindern diese Prozesse und 

bremsen nicht nur die Motivation der Fachkräfte, sondern auch 

die nachhaltige Entwicklung der Kita. Entdeckende Team-Lern-

prozesse stehen hingegen für eine gelebte Qualitätssicherung. Trotz 

der Fülle an administrativen Aufgaben ist es wichtig, als Leiterin 

dran zu sein am Geschehen und an den Akteuren. Nur so kann 

man die Momente, aus denen am Ende eines Lernprozesses 

eine „wunderbare Idee“ entstehen kann, erfassen und gemein-

sam mit den Team aufgreifen. Folgendes Praxisbeispiel orien-

tiert sich am Ablauf des Entdeckenden Lernens gemäß Herbert 

Vogt, Lothar Klein und Rosy Henneberg (http://www.balance- 

freinet-paedagogik.de.

Als Team tauchen wir tiefer ein und dürfen Visionen spinnen. Aufschreiben,  

was wichtig ist und im Alltag viel zu kurz kommt. Wir sind auf dem Weg!
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